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Lessons Learned
 Wichtig für eine erfolgreiche Um-

setzung solcher Maßnahmen ist
eine detaillierte Planung und trans-
parente Ausschreibung.

Positive Nebeneffekte
 Wir haben viel über die techni-

sche Entwicklung unserer Projekte
gelernt und sind nun in der Lage,
alle Komponenten effizient zusam-
menzuführen, was eine signifikante
Kostenreduzierung ermöglicht.

Beteiligte
Fachfirmen und Mitglieder

Budget
Circa 90.000 Euro

Zeitaufwand
3 bis 4 Jahre

Unterziele	
 Senkung der Betriebskosten für

Strom, Wasser und Heizung
 Eigenstromerzeugung und CO2-

Reduktion
 Effiziente und umweltscho-

nende Bewässerung der Außen-
fläche

Durch verschiedene umweltfreundliche Maßnahmen konnte der Harburger Turner-
bund die stetig steigenden Betriebskosten für Strom, Wasser und Heizung deut-
lich senken und die wirtschaftliche Tragfähigkeit langfristig sichern. Die Maßnah-
men umfassen die Installation einer Wärmepumpe und einer Solarthermieanlage 
zur nachhaltigen Wärmeversorgung, den Aufbau einer Photovoltaikanlage und die 
Nutzung von Regenwasser zur natürlichen Bewässerung der Außenanlage. Diese 
Maßnahmen führten in einigen Bereichen zu einer Reduktion der Betriebskosten 
um nahezu 50 Prozent.

Anschrift des Vereins
Vahrenwinkelweg 28, 21075 Hamburg

Umweltschutz zur Senkung 
der Betriebskosten 

Umweltschutz  

1

Analyse & Planung: Prüfung der 
baulichen Gegebenheiten und 
Entwicklung eines Umsetzungs-
konzepts

2

Ausschreibungen: Erstellung und 
Versand von Ausschreibungen an 
Fachfirmen

3

Angebotsbewertung: Erstellung 
eines Preisspiegels und Durch-
führung von Preisverhandlungen

4

Umsetzung & Kontrolle: Firmen 
beauftragen, Bauüberwachungen 
organisieren und Schlussrech-
nungen prüfen

Harburger Turnerbund von 1865 e. V.

Vorgehen

http://info@htb65.de


THEMENFELD 3: UMWELTSCHUTZ 

Viele Sportarten, insbesondere Outdoor-Aktivitäten wie Kanufahren, Wellenreiten, 
Klettern oder Sporttauchen, sind direkt auf eine intakte und saubere Natur ange-
wiesen. Der Erhalt dieser Natur- und Sporträume ist also im Sinne des Vorsorge-
prinzips unerlässlich. Auch Sportarten, die in Hallen oder auf Anlagen stattfinden, 
haben einen Einfluss auf die Umwelt, beispielsweise durch den Energieverbrauch, 
Flächenbedarf oder Materialeinsatz. Maßnahmen in diesen Bereichen können nicht 
nur die Umwelt schonen, sondern durch Einsparungen bei Ressourcen auch lang-
fristig Kosten senken.

Umweltschutz ist wesentlich, um nicht nur den Sport, sondern auch eine lebens-
werte Welt für zukünftige Generationen zu sichern. Im Breitensport geht es darum, 
Maßnahmen umzusetzen, die die Umweltbelastung durch den Sport verringern und 
gleichzeitig positive Auswirkungen auf die Gesellschaft und die Umwelt stärken, sei 
es durch reine Luft, sauberes Wasser oder auch durch Anpassungen an den Klima-
wandel.

Aus unserer Forschungsarbeit bei BUNA zeigt sich, dass viele Vereine vor allem auf 
eine Reduktion des Wasserverbrauchs und der Lebensmittelverschwendung set-
zen. Auch Umweltaktionen zur Bewusstseinsbildung gewinnen an Beliebtheit. Zu-
dem pflanzen immer mehr Vereine Bäume auf ihren Sportanlagen und nutzen diese 
als Schattenspender. Darüber hinaus aber weist die Anpassung an die Folgen des 
Klimawandels, zum Beispiel im Hinblick auf Extremwetter oder Hitzeereignisse, im 
Sport noch ein großes Potenzial auf. 

Umweltschutz 
Unsere Sportart wird in der Natur betrieben. Deswegen spielt 
Umweltschutz eine wichtige Rolle – auch zum Selbsterhalt 
– für uns. In unserem Verband arbeiten wir schon überall an
Lösungsansätzen, sei es bei der Optimierung des Wettkampf-
kalenders, digitalen Treffen oder nachhaltigen Sportstätten.

Anonym, Sportverband

Hintergrund zu Themenfeld 3: Umweltschutz



Breitensport, Umwelt und Nachhaltigkeit – Handlungsempfehlungen für Sportvereine und -verbände 

Einsteiger

Fortgeschritten

Profi
Sichert euch schnelle Erfolge

 Reduziert euren Wasserverbrauch durch
den Einsatz von wassersparenden Dusch-
köpfen und effizienten Armaturen.

 Nutzt umweltfreundliche Reinigungs- und
Waschmittel, die biologisch abbaubar
sind. Tipp: Das Umweltzeichen Blauer En-
gel zeigt für unterschiedliche Kategorien
die umweltfreundlichsten Produkte und kann 
bei der richtigen Auswahl unterstützen.

 Bringt Plakate – möglichst aus Recyc-
lingpapier – an und nutzt eure digitalen
Kanäle, um Mitglieder über ein umwelt-
schonendes Verhalten im Vereinsalltag zu
informieren.

 Nutzt Mehrweggeschirr und führt Reste-
boxen beispielsweise bei Veranstaltungen
ein. Die Reste können von den Vereinsmit-
gliedern noch zu Hause verzehrt werden
und gleichzeitig wird die Abfallmenge re-
duziert.

 Motiviert eure Mitglieder zur Nutzung von
wiederverwendbaren Trinkflaschen.

Steigert eure Ambitionen

 Wechselt auf eine nachhaltige und effi-
ziente Energieversorgung, zum Beispiel
durch die Installation einer Solar-, einer
regenerativen Wärme- oder einer ener-
giesparenden Heizungsanlage.

 Führt Umweltinitiativen wie Müllsam-
melaktionen sowie Workshops – etwa zu
energie- und wassersparendem Verhalten
– mit euren Mitarbeitenden, Ehrenamtli-
chen und Mitgliedern durch.

 Schult das Reinigungspersonal zum rich-
tigen Umgang mit umweltfreundlichen
Reinigungsmitteln und Wasserverbrauch.

 Installiert Trinkwasser- und Sonnen-
cremespender auf dem Vereinsgelände,
als Maßnahme zur Klimaanpassung, aber
auch, um Plastikmüll zu reduzieren.

Geht auf´s Ganze

 Benennt eine zuständige Person zum Thema Umweltschutz
(gegebenenfalls gemeinsam mit Biodiversität).

 Nutzt nachhaltige Materialien für die Sportausstattung und
Sportgeräte, um beispielsweise den Mikroplastikeintrag in
Gewässer zu reduzieren.

 Arbeitet mit lokalen Umweltschutzinitiativen und -projekten
zusammen, die sich zum Beispiel mit der Reduktion von Mik-
roplastik oder Lebensmittelverschwendung befassen.

 Vermeidet, beziehungsweise wenn unvermeidbar, kompen-
siert eure CO2-Emissionen. Es gibt verschiedene CO2-Rech-
ner für Sportvereine, wie beispielsweise von myClimate, die
euch dabei helfen.

 Klimaanpassung: Entwickelt Schutzkonzepte für Extremwet-
terereignisse wie Hochwasser oder Hitze.

 Klimaanpassung: Fördert eine grüne Infrastruktur: Pflanzt
Bäume und schafft Grünflächen, um die Luftqualität zu verb-
sessern, Schattenflächen zu schaffen und insbesondere im
urbanen Raum Hitzeinseln zu reduzieren.

Empfehlungen an Sportvereine: Vom Einsteiger zum Profi

Damit wird’s leichter: 
 Bindet Mitglieder mit ein. Das fördert die Akzeptanz für Umweltschutzmaßnahmen und stärkt das Bewusstsein

im eigenen Umfeld.
 Vernetzt euch mit lokalen oder regionalen Umweltschutzorganisationen: Sie unterstützen gerne mit Ideen und

Umsetzungsmöglichkeiten.
 Nutzt Förderprogramme (Fristen beachten) und bewerbt euch um Auszeichnungen.
 Die Broschüre KLIMASPORT schafft einen Überblick über Möglichkeiten zur Klimaanpassung in Sportvereinen

und das Bundesamt für Strahlschutz unterstützt Sportvereine mit Praxistipps zum UV-Schutz.

https://www.blauer-engel.de/de
https://www.blauer-engel.de/de
https://www.lustaufbesserleben.de/wp-content/uploads/2021/03/1_Broschuere_KLIMASPORT.pdf
https://cdn.dosb.de/Relaunch_2024/Sportraeume/Umwelt/BfS_Ideenpaket-Vereine_Broschuere_2025.pdf
https://cdn.dosb.de/Relaunch_2024/Sportraeume/Umwelt/BfS_Ideenpaket-Vereine_Broschuere_2025.pdf


THEMENFELD 8: WOHLBEFINDEN

Einsteiger

Fortgeschritten

Profi

Sichert euch schnelle Erfolge
 Informiert euch im Zukunftsplan „SafeSport“ des DOSB und der DeutschenSportjugend (2025) zum Thema und zuden Unterstützungsangeboten für Vereineund Verbände.
 Bildet euch zur rechtlichen Lage zumSchutz vor Gewalt weiter und klärt eureMitglieder entsprechend auf. Die Orien-tierungshilfe für rechtliche Fragen derDeutschen Sportjugend gibt einen Über-blick über die gesetzlichen Grundlagenfür einen sicheren Sport.
 Startet mit einer ersten Initiative und Sen-sibilisierungsmaßnahmen, zum Beispieldurch eine Plakatkampagne, die einen be-wussten Umgang mit Handys in der Um-kleide fördern.
 Informiert Mitglieder zu Gesundheitsthe-men über digitale Kanäle, Plakate oderorganisiert kleinere Veranstaltungendazu. Nutzt zum Beispiel auch die Mitglie-derversammlung.
 Prüft, ob alle gesetzlichen Vorgaben zumArbeitsschutz erfüllt werden, und opti-miert gegebenenfalls.

Steigert eure Ambitionen
 Erarbeitet ein Konzept und Verhaltens-regeln zur Prävention von sexualisierterGewalt.
 Nehmt den Schutz vor sexualisierterGewalt in die Vereinssatzung auf. Bestimmt eine Vertrauensperson, dieals erste Ansprechstelle für betroffeneMenschen agiert.
 Prüft betriebliche Gesundheitsmaßnah-men wie ergonomische Arbeitsplätze. Bietet euren Mitgliedern und Ehrenamt-lichen Aktionstage und/oder Workshopszur Prävention sexualisierter Gewalt, zumKindesschutz oder zur Gesundheitsförde-rung, die über das Sportangebot hinaus-geht (beispielsweise Ernährung), an.

Geht auf´s Ganze
 Erarbeitet einen Verhaltenskodex, wel-cher von allen Trainer*innen, Mitarbeiten-den und Übungsleiter*innen unterzeich-net werden muss.
 Ernennt eine*n Schutzbeauftragte*n fürKinder und Jugendliche sowie für Mäd-chen und Frauen. Fördert die Qualifizie-rung dieser Person durch die Teilnahmean Fortbildungen.
 Plant und setzt Formate um, in denenKinder und Jugendliche aktiv an der Ent-wicklung und Umsetzung von Kinder- undJugendschutzkonzepten im Verein mit-wirken können.
 Entwickelt langfristige Konzeptezur Integration von Biodiversität in dieVereinsstrategie.

Empfehlungen an Sportvereine: Vom Einsteiger zum Profi

Damit wird’s leichter: 
 Bindet Eltern in die Präventionsarbeit mit ein. Kommuniziert dazu transparent, um Ängsten

vorzubeugen.
 Nutzt die vielen bestehenden unterstützenden Materialien und Anlaufstellen.
 Informiert euch zu lokalen Netzwerken zur Prävention und Gesundheitsförderung.

Breitensport, Umwelt und Nachhaltigkeit
Handlungsempfehlungen für Sportvereine und -verbände – Praxisnah. Inspirierend. Machbar.

Zu allen weiteren Handlungsempfehlungen, spannenden Erfolgsbeispielen 
und praktischen Maßnahmen für Einsteiger und Fortgeschrittene zum 

Thema Nachhaltigkeit im Sportverein und -verband kommt ihr hier

Hier klicken, 

um zur Landingpage 

zu gelangen

https://www.lag21.de/nachhaltigkeit-sport/

	Schaltfläche 2: 


